
Konfirmation 2024 in Altdorf
28. April und 5. M ai 2024

Pfarrerin Ulrike Schaich

Dovid Bolz, Anno Löffler, Colin Luithardt,
Leon Moyer, Chris Meier, Lilli Motaln,

Jonos Pook, Mox Preinesberger,
Milena Schoich, Honnoh Schoich,

Honno Schneck und Julion Schöne

Musikalische Begleitung

Band: connected
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nia - ler noch da zu. Du t:ist du,
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das

ist der Ciou, du bist du. Ja, du bist du.

2. Vergiß es nie: Niemand denkt und fühlt und handell so wie du, und
niemand lächelt so. wio du's grad lusl. Vergiß es nie: Niemand sieht den
Himmel ganz genau wie du. und niemand hat je, was du weißt, gewuß1.

3. Vergiß es nio: Dein Gesicht hal niemand sonsl auf dieser Weii, und
solche Augen hasl alleine du. Verglß es nie: Du bist reich, egal ob mit, ob
ohne Geld; denn du kannst lebenl Niemand lebt wre du.
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Kernstücke des christlichen Gloubens

lch singe für die M,utigen
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Eirr ge !a den - zum Fest des Glau - bens,

ein - ge la den, zum Fest des Glau - hens,
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Großer Gott wir loben dich
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1. Gro - ßer Gott, wir lo - ben dich,
Vor dir neigt die Er - de sich

sen dei - ne
dert dei - ne

Stär- ke.
Wer- ke.

Zeil, bleibst du

2. Alles, was dich preisen kann, Cherubim und Seraphinen,
stimmen dir ein Loblied an, alle Engel, die dir dienen,
rufen dir stets ohne Ruh: »Heilig, heilig, heiligl« zu.

3. Heilig, Herr Gott Zebaoth! Heilig, Herr der Himmelsheere!
Starker Helfer in der Not! Himmel, Erde, Luft und Meere
sind erfüllt von deinem Ruhm; alles ist dein Eigentum.



Apo stolisches G I o u be n sbe ke n ntnis

lch glaube an Gott,

den Vater, den Allmächtigen,

den Schöpfer des Himmels und der Erde,

und an Jesus Christus,

seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,

empfangen durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria,

gelitten unter Pontius Pilatus,

gekreuzigt, gestorben und begraben,

hinabgestiegen in das Reich des Todes,

am dritten Tage auferstanden von den Toten,

aufgefahi'en in den Himmel;

er sitzt zur Rechten Gottes,

des allmächtigen Vaters;

von dort wird er kommen,

zu richten die Lebenden und die Toten.

lch glaube an den Heiligen Geist,

die heilige christliche Kirche,

Gemeinschaft der Heiligen,

Vergebung der Sünden,

Auferstehung der Toten

und das ewige Leben. Amen.

Verpflichtung



Einsegnung
Anna Löffler
Lilli Motaln
Jonas Pook
Mox Preinesberger
Mileno Schaich

Hannah Schaich

Honno Schneck
Julion Schöne

Atme in uns

Atme in uns, Heiliger Geist, brenne in uns, Heiliger Geist, wirke in uns,
Heiliger Geist, Atem Gottes, komm !

1. Komm, du Geist, durchdringe uns. Komm, du Geist, kehr bei uns ein.
Komm, du Geist, belebe uns, wir ersehnen dichl

Atme in uns, Heiliger Geist, brenne in uns, Heiliger Geist, wirke in uns,
Heiliger Geist, Atem Gottes, komm!

2. Komm, du Geist der Heiligkeit, komm, du Geist der Wahrheit. Komm,
du Geist der Liebe, wir ersehnen dich!

Atme in uns, Heiliger Geist, brenne ln uns, Heiliger Geist, wirke in uns,
Heiliger Geist, Atem Gottes, komm I

3. Komm, du Geist, mach du uns eins, komm, du Geist, erfülle uns. Komm,
du Geist und schaff uns neu, wir ersehnen dich!

Atme in uns, Heiliger Geist, brenne in uns, Heiliger Geist, wirke in uns,
Heiliger Geist, Atem Gottes, komm!



lns Wasser fällt ein Stein

gro- ße Lie - be

2. Ein Funke, kaum zu sehn, entfacht doch helle Flammen;

und die im Dunkeln stehn, die ruft der Schein zusammen.

Wo Gottes große Liebö in einem Menschen brennt,

da wird die welt vom Licht erhellt; da bleibt nichts, was uns trennt.

3. Nimm Gottes Liebe an. Du brauchst dich nicht allein zu mühn,

denn seine Liebe kann in deinem Leben Kreise ziehn.

Und füllt sie erst dein Leben, und setzt sie dich in Brand,

gehst du hinaus, teilst Liebe aus, denn Gott füllt dir die Hand'

Text: Manfred Siebald 1973 nach dem englischen »Pass it on«

Melodie: Kurt Frederic Kaiser (1965) 1969

ist er noch so klein, er zieht doch wei - te


